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tßoligtft ober ©etefttb $fjr S3rot p berbienen. ®aë gäbe bit*
tereê 33rot, mein lieber Çerr."

93ob füfjlte ftcf> berieft. Sluëgeredjnet bon einem SßoI%ei*
Beamten mufjte cr fid) fagen faffen, bafj er bon all biefen
®ingen, auf bte es fjier anfam, rein gar nidjts berftetje. SDaS

mar mefjr als bitter unb nur nad) aUerfjanb Ueberroim
bungen gelang eê ifjm, mieber jenes unbefangene uttb (javm-
fofe ©efidjt gu madjen, boë ifjm allein ermöglichte, nodj mehr
o.us bem berebtett jungen ^olijiften fjerausäuljolen.

©ie laffen beu Äerf alfo nun frei fjerumlaufeu, obrooljl
jeber bon^fjnen roeife, bafj er ber ©inbredjer ift?" fragte
S^ob rafdj.

SBiffen ift bieffeidjt etmaê jubief gefagt. SBir glauben ju
roiffen. ®aë fjeifjt, jeber bon unê ift überzeugt, bafj er eê

mar. Sfber beroeifen fönnen mir eê ifjm ntdjt. SBir müßten
beim beroeifen fönnen, bafe er bie beiben Xücfjfein, bie ge=

funben roorben finb, irgenbroo gefauft, geftofjlen ober fonftroie
in feinen S3efttj gebradjt fjat. 2)afe roir aber gerabe bieê nicfjt
roerben beroeifen fönnen, baê roeifj ber ©auner ganj genau,
fonft roürbe er unê nicfjt ben Äöber bor bie güfee roerfen.
SSerftefjen ©ie baê?"

©eroife. Sfber eine Çauêfudjung ..."
S3ei einer Çauëfudjung ift beim ,fdjfanfen S3idjfef nodj

nie ctroaê jum SSorfdjcin gefommen. llnb bei feinem föoU
legen, ber mafjrfdjeinlicfj ber Mittäter roar, fjaben roir beute

früb, einen SSefudj gemadjt, ohne audj nur baê geringfte 51t

finben. 9c.ein, Seute biefer Sfrt berbergen nie etmaê gu Çaufe,
roeil fie roiffen, bafj ber Ort, an bem fie roofjnen, immer fo=

fort in Slugenfdjein genommen mirb. 35arum ift ber Äerl auch
fo unberfdjämt, meil er feiner ©adje 51t fidjer ift."

S3ob ber ftanb biefe Sogif unb fragte:
SBaê aber roerben ©ie tun?"
S3eobacfjten, nidjtê af§ beobadjten. SBir bürfen einen SDÎann

erft bann anfaffeu, roenn roir miffen, bafj roir iljn nicht roieber

ungefdjoreu toêlaffeu müffen. 5Rur fo beljalten mir ben 5Re=

fpeft, ben roir immerhin audj in biefen Greifen braudjen.

Unb je unauffälliger mir ihn beobadjten, um fo fidjerer läuft
er unê eineê fdjönen ïageê inê ©arn."

^njroifcben aber fann er an einem ©ut^enb roeiterer Orte
einbredjctt, ofjne bafj ©ie eê 51t fjiuberu bermögen?"

91a, fo arg mirb es nidjt fein, hingegen fdjeint mir fidjer,
bafj er für bie nädjfte 3eit nodj etmaê im Sluge fjat, fonft
Ijätte er fidj bei unê nidjt fo umfidjtig eingeführt."

S3ob mar fehr nadjbenfliclj, als er fidj roieber auf bem
.Çeimroeg befanb. ©0 ganj einfadj, roie er fidj baë S3erfjaften
bon SSerbredjern borgeftellt fjatte, fdjien bie 2ari)c bodj nidjt
ju fein. Ser junge SMijeimann mar burdjauë nidjt einer bon
ben Summen. Unb bodj merfte S3ob, bafj eë bor affem ba=

rauf anfam, ju roiffen, bafj man eigentlidj nie etmaê rottete.
gaft mie in ber S3ljiIofobljie.

ßcr fam an bem $affeefjauë borbet, in bem er ftcfj ju=
roeiten mit S3efannten traf. Sfm genfter fafe greb ©eifjmeier
unb fteß fidj gerabe einen SSermoutfj einfdjenfeu. Qwd SDU=

nuten fpäter fafe S3ob ihm gegenüber unb fragte nach feinem
S3efinben. S)ann ergäfjfte er ihm einigeê bon bem, roaë er
eben auf bem Soften erfahren fyatte unb fah mit greube,
bafe er bamit ©inbrud auf greb madjte.

3cadj einer S3aufe aber fagte greb plö|lidj:
Uebrigenë, benfen ©ie, toaê mir nodj paffiert ift. £,dj

Ijabe ^hnen bodj geftern auf bem £>eimtoeg gefagt, bafe tdj
meinen SBappenring bermiffe." Gcr fjielt ifjtn bie §anb t)\n,
an beren Mittelfinger ber alte 9îittg ftedte.

üfiun," fachte S?ob, haben <2ie ihn in ber Sfufregung ber
©tunbe nicht mehr am ginger gefpürt unb am Morgen
toar er bodj bran?"

Slcem, gang fo fomifdj flingt bie ©efdjidjte nidjt, aber
immerhin unberftänblid) (genug. £>eute morgen lag er auf
meinem 9iadjttifdjdjen. Können Sie fid) bas erflären?"

S3ob roollte mit einer Slntfoort fjei-'cntëplafjeit, badjte aber
ttarfj einmal nad) unb fagte bann:

©emifj fann id) mir baë erflären. 2)aê heifet erftenë, bafe
ber 9ïing afë jtt gefäl)rlid) abgelehnt roorben ift ."

Ausflüge am Vierwaldstätter-SeeGotthard, Engelbergertal und Brüniggebiet
Bei Bahn- und Schiffstation

Hotel DU LAC
Zimmer von Fr. 6.- an; Pension von Fr. 15.- an.

Eigene Bade-Anstalt. 516

LUZERNH. Burkard-Spillmann
Direktor

99

Garten-Restaurant

FLORA"
515

3 mal täglich Konzerl Eintritt frei.
Déjeuner und Diners zu Fr. 3. und 4.

Qarten-Klno

Hotel & Pension Hinter-Lützelau
zwischen Weggis u. Vitznau (438 m ü. M.)

Sonnige, ruhige, geschützte Lage, herrlich reine Luft, prachtvolle Aus»
sieht auf See und Gebirge, grosser Waldpark mit 90,000 ms Umge-
lande, Spaziergänge. Sonnen», See- und Luftbäder. Heimelige
Lokalitäten. Lieblicher Garten. Restauration. Ia. Küche. Eigene Land¬

wirtschaft. Ruder" und Angefsport. Pensionspreis 811 Fr.
505 OTTO STIFFLER

Hotel u. Kurhaus Engel"

«m
Nidwaiden 1167 m ü.M.

der ideale Ferienaufenthalt.
Prospekte durch A. Hegelbach.

Pension Rosenegg, Vitznau
Herrliche Lage direkt am See Bäder

Vorzügliche Küche Pension von Fr. 7.50 an
Auto-Garage Ruderboot

504 Neuer Besitzer : Max Hildebrand

Höhenkurort
I. Ranges

1450 Meter über Meer.
Samstag - Sonntags - Ausflug.

RIGI-KALTBAD
Grand Hotel und Kurhaus

Wiedereröffnung 9. Juni
Elektro- und Hydrotherapie. Liege-
und Terrainkuren, Arbeitstherapie.

Ausgedehnter Park. 507
Behaglicher Familienaufenthalt.

Hausarzt: Dr. H. Wieland.
Direktion : J. Tb. Rageth-Klenberger

Hotel Hirschen, Luzern
Hirschenplatz - Telephon 73

5 Minuten von Schiff- und Bahnstation. Wiener-Küche und prima Keller.
Münchner Kindl-Bräu. Gesellschaftssaal. Täglich Konzerte.

Zimmer von Fr. 4. an. Aufnahme von Hochzeiten, Gesellschaften u. Vereinen.
517 Höflich empfehlend: B.SOMMER.

Inselpark-Restaurant Luzern
Telephon 2070 bei Bahn- und Schiffstation

Grösste und schönste Gartenwirtschalt Luzern's, direkt Im See gelegen

Höflich empfiehlt sich: Alfred Rey-Schlld. 518

9

Polizist oder Detektiv Ihr Brot zu verdienen. Das gäbe
bitteres Brot, mein lieber Herr."

Bob fühlte sich verletzt. Ausgerechnet von einem
Polizeibeamten mußte er sich sageu lassen, daß er von all diesen

Dingen, auf die es hier ankam, rein gar nichts verstehe. Das
war mehr als bitter nnd nnr nach allerhand Ueberwindungen

gelang es ihm, wieder jenes unbefangene und Harm
lose Gesicht zu machen, dos ihm allein ermöglichte, noch mehr
mis dem beredten jungen Polizisten herauszuholen.

Sie lassen den Kerl also nun frei herumlaufen, obwohl
jeder von^Jhnen weiß, daß er der Einbrecher ist?" fragte
Bob rasch.

Wissen ist vielleicht etwas zuviel gesagt. Wir glauben zu
wissen. Das heißt, jeder von uns ist überzeugt, daß er es

war. Aber beweisen können wir es ihm nicht. Wir müßten
denn beweisen können, daß er die beiden Tüchlein, die
gefunden worden sind, irgendwo gekauft, gestohlen oder sonstwie
in seinen Besitz gebracht hat. Daß wir aber gerade dies nicht
werden beweisen können, das weiß der Gauner ganz genau,
sonst würde er uns nicht den Köder vor die Fiiße werfen.
Verstehen Sie das?"

Gewiß. Aber eine Haussuchung ..."
Bei einer Haussuchung ist beim .schlanken Bichsel' noch

nie etwas zum Vorschein gekommen. Und bei seinem
Kollegen, der wahrscheinlich der Mittäter war, haben wir heute
früh einen Besuch gemacht, ohne auch nur das geringste zu
siudeit. Nein, Leute dieser Art verberge« uie etwas zu Hanse,
weil sie wissen, daß der Ort, an dem sie wohnen, immer
sosort in Augenschein genommen wird. Darnm ist der Kerl anch
so unverschämt, weil er seiner Sache zu sicher ist."

Bob verstand diese Logik und fragte:
Was aber werden Sie tun?"
Beobachten, nichts als beobachten. Wir dürfen einen Mann

erst dann anfassen, wenn wir wissen, daß wir ihn nicht wieder
ungeschoren loslassen müssen. Nur so behalten wir den
Respekt, den wir immerhin anch in diesen Kreisen brauchen.

Und je unauffälliger wir ihn beobachten, um fo sicherer läuft
er nns eines schönen Tages ins Garn."

Inzwischen aber kaun er an einem Dntzend weiterer Orte
einbrechen, ohne daß Sie es zit hindern vermögen?"

Na, so arg wird es nicht sein. Hingegen scheint mir sicher,
daß er sür die nächste Zeit noch etwas im Ange hat, sonst
hätte er sich bei uns nicht so umsichtig eingeführt."

Bob war sehr nachdenklich, als er sich wieder auf dein
Heimweg befand. So ganz einfach, wie er sich das Verhaften
von Verbrechern vorgestellt hatte, schien die Sache doch nicht
zu sein. Der junge Polizeimann war durchaus nicht einer voit
den Dummen. Und doch merkte Bob, daß es vor allem
darauf ankam, zu wissen, daß man eigentlich nie etwas wnßte.
Fast wie in der Philosophie.

Er kam an dem Kaffeehaus vorbei, iu dem er sich
zuweilen mit Bekannten traf. Am Fenster saß Fred Geißmeier
nnd ließ sich gerade einen Vermonth einschenken. Zwei
Minuten später saß Bob ihm gegenüber und fragte uach seinem
Befinden. Dann erzählte er ihm einiges von dem, was er
eben auf dem Posten erfahren hatte nnd sah mit Freude,
daß er damit Eindruck auf Fred machte.

Nach einer Pause aber sagte Fred plötzlich:
Uebrigens, denken Sie, was mir noch passiert ist. Ich

habe Ihnen doch gestellt auf dem Heimweg gesagt, daß ich
meinen Wappenring vermisse." Er hielt ihm die Hand hin,
an deren Mittelfinger der alte Ring steckte.

Nun," lachte Bob, haben Sie ihn in der Aufregung der
Stunde nicht mehr am Finger gespürt nnd am Morgen
war er doch dran?"

Nein, ganz so komisch klingt die Geschichte nicht, aber
immerhin unverständlich genug. Heute morgen lag er auf
meinem Nachttischchen. Können Zie sich das erklären?"

Bob wollte mit einer Antwort Heransplatzen, dachte aber
noch einmal nach nnd sagte dann:

Gewiß kann ich mir das erklären. Das heißt erstens, daß
der Ring als zu gefährlich abgelehnt worden ist ."

<Zoîîlt^âi^<^, ^r»^êlli>«^^si^âl IZi iìi^il^xzsituiezî
Lei kabn- uncl Lcniikstation

Limmer von kr. S.- sn; tension von k'r. IS.- an.

rlixeneIZaâe-ànstalt. SIS

tt. Lurkarci-Lpilirnann
Direktor

(Zarten-lîestsurant SIS

3 mal taxlicd Konnert Eintritt lrei.
Déjeuner unâ Oiners zu k'r. 3. uncl 4.

»viel L pension Mià I_üi?elau
?vnsonen V/eggis u. Vit?nau (438 m ii. it^.)
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cler iâeale kerisnaulentkalt.
Prospekte äurck à. klexelback.

Pension kosenegg,Viknau
blerrlicke l-aZe ciirekt am Lee kà'cier Vor-

xüAlicke Kücbe Pension von i^r. 7. SO sn
^uro-Qsi-sxe I?uclerdoot
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I4S0 Neter über iVleer.

Samstag - Sonntags - äustlug.

Kranl! Kote! uncl Kul-tiauZ
WiolisrsrSftnung g. ^un!

Elektro- unâ kivârotderspie. I.iexe-

àsjzeâeknter parlc. S07

ttausarnti vr. ri. VVIelsnâ.
Direktion : ^. l'd. lî»x«tk»KIenberL«r

>»irscnsnp>à - l^slspnon 7S
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